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Irgendwann ist es soweit:

m Schulunterricht wird die 
Evolutionstheorie   durch-
genommen.  Oft  ist es da- 

bei so, dass die Lehrer sagen
„diese Theorie sei wissenschaftlich
bewiesen - alles andere stimme
nicht.“ Was soll man davon halten?

Tipp 1: Du musst wissen, was
man unter „Evolutionstheorie“
versteht!

Evolutionstheorie ist eine weit
verbreitete Idee, die besagt, dass
sich die Lebewesen in einem ganz
langen Zeitraum aus einfachsten
Anfängen hochentwickelt haben
sollen. Alles ist zufällig entstanden.

Am Anfang steht der sogenannte
Urknall. Nach vielen Millionen Jah-
ren ist der Mensch entstanden. Die
Lebewesen haben sich immer wie-
der an die Lebensräume angepasst,
die schwachen und kranken sind
gestorben. Am Ende ist dann eine
immer bessere Form entstanden.

Diesem Evolutionsmodell steht
das Schöpfungsmodell gegenüber.

Beim Schöpfungsmodell geht
man davon aus, dass am Anfang
Gott war. Dieser hat alle Lebe-
wesen geschaffen - auch den Men-
schen. An der Zeichnung kannst du
sehen, wie sich die beiden Modelle
zueinander verhalten.
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man behaupten, dass wir uns über
viele Jahre aus einem gemein-
samen Vorfahren höherentwickelt
haben. Man kann die Beobachtung
im Affenkäfig aber auch als Hin-
weis auf einen gemeinsamen
Schöpfer sehen. So wie ein Auto-
hersteller jedem Modell eine be-
stimmte Prägung gibt, so wird in
der Natur immer wieder deutlich,
dass wir einen gemeinsamen
Schöpfer haben.

Tipp 4: Sage nicht zu schnell:
„Es gibt keine Evolution!“

Es gibt eine „Evolution im Klei-
nen“ (Mikroevolution), die eine
Entwicklung im Sinne von Verän-
derung und Anpassung von Lebe-
wesen beschreibt. Wir dürfen diese
„natürliche Evolution“, die wir
heute jederzeit beobachten kön-
nen, allerdings nicht mit der
Evolutionstheorie verwechseln. Im
Gespräch mit Vertretern der Evo-
lutionstheorie ist diese Unter-
scheidung sehr wichtig.

Tiere und auch Menschen passen
sich an ihre Umgebung an. Im
Schnee können helle Tiere besser
überleben. Ihre helle Farbe schützt
sie: Dunkle Tiere sind im Schnee
gefährdet. Mit der Zeit sterben also
die dunklen Tiere aus und die hel-
len überleben. Es findet eine
„Evolution im Kleinen“ statt. Ein
anderes Beispiel: In sehr sonnigen
Gegenden unserer Erde leben über-
wiegend Menschen mit dunkler
Hautfarbe. Für sie ist das ein
Schutz vor der starken Sonnen-
einstrahlung. Tiere und Menschen
können sich also an ihren Lebens-
raum anpassen und es findet eine
Veränderung statt.

Tipp 5: Es ist vernünftig, an
den Schöpfungsbericht der
Bibel zu glauben!

Die Bibel ist Gottes Wort! Ich
nehme die Bibel ernst. Als ich
Biologie studierte, habe ich fest-

gestellt, dass nichts von dem, was
die Biologen wirklich wissen, im
Widerspruch zu dem steht, was die
Bibel sagt. Gottes Wort kannst du
vertrauen. Es gibt allerdings viele
Ideen und Theorien, die im Wi-
derspruch zur Bibel stehen und
dazu zählt auch die Evolutions-
theorie. Denn im Grunde ist es ein
Erklärungsversuch für die Entste-
hung des Lebens, der die Annah-
me, dass es einen Schöpfergott
gibt, unnötig macht.

Tipp 6: Alles, was du siehst,
entspringt einer Idee.

Sieh dir den Stuhl an, auf dem
du sitzt. Ist der zufällig über einen
langen Zeitraum entstanden?
Nein! Dahinter steht eine Person,
die eine Idee hatte. Diese Idee wur-
de dann z. B. von einem Schreiner
umgesetzt.

Für mich ist es viel verständ-
licher, dass am Anfang Gott, der
Schöpfer, ist, so wie es die Bibel
bezeugt. Er hatte einen Plan und
hat den Menschen geschaffen.
Mein Leben entspringt nicht einer
unpersönlichen Kraft, sondern ist
aus der Hand eines Schöpfers her-
vorgegangen. Diesen Schöpfer will
ich ehren. Er hat meinem Leben
einen Sinn gegeben. Und ich weiß,
dass ich ihm gegenüber verant-
wortlich bin. Er hat mir nicht nur
das Leben geschenkt, sondern auch
eine Hilfe, das Leben mit seiner
Hilfe zu meistern: die Bibel.
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Tipp 2: Beide Erklärungen für
die Entstehung des Lebens
kann man wissenschaftlich
nicht beweisen!

Die beiden Theorien für die Ent-
stehung des Lebens lassen sich ex-
perimentell nicht nachprüfen. Das
heißt, man kann heute kein Ex-
periment durchführen, um zu zei-
gen, dass die Theorie stimmt. Es
gibt auch keine Methode, mit der
man zeigen kann, dass es am An-
fang so geschehen ist.

Wir wissen nicht, wie es am An-
fang war. Wir können nur auf
Zeugnisse aus der Geschichte zu-
rückgreifen und unsere Beobach-
tungen machen. Aber sehr schnell
stellt man fest: Man muss das eine
wie das andere glauben. Der Glau-
be geht von sogenannten Basis-
annahmen aus. Der Christ geht
zum Beispiel davon aus, dass es
Gott gibt und dass man ihn per-
sönlich kennen lernen kann. (He-
bräer 11,1 u. 6)

Tipp 3: Achtung! Es gibt
Beobachtungen, die das
Evolutionsmodell stützen.

Gewiss warst du schon im Zoo.
Ist es nicht verblüffend, wie ähnlich
uns die Affen sind? Zum Beispiel ist
der Körperbau ähnlich. Jetzt kann
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